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IMPRESSUM

Kino

Nagold: Kino 1: 17.30 und 20 Uhr
„Männerherzen und die ganz,
ganz große Liebe“.

Kino 2: 17.45 Uhr „Prinzessin Lilli-
fee und das kleine Einhorn“.
20.15 Uhr „Die drei Musketiere“.

Apotheken

Notdienst: Kur-Apotheke, Lützen-
hardt. Engel-Apotheke, Eutingen.

Kultur

Grünmettstetten: 21 Uhr Rock-
nacht mit „Jigger Skin“, Festge-
lände.

Treffs/Vorträge

Frauenselbsthilfe nach Krebs: 18
Uhr „Sport nach Krebs“, ASV-
Heim Mühlener Straße.
Familienzentrum: 19.30 Uhr Strate-
giespiel-Abend, Mühlgässle 10.
Jahrgang 1938: 9.30 Uhr Treffen
zum Ausflug, Bahnhof.
Bildechingen: 9 Uhr Ausflug des
Jahrgangs 1939, Treffpunkt Bahn-
hof Horb.

Vereine/Verbände

Caritas Schwarzwald Gäu: Markt-
platz 27, 0 74 51/ 5 51 40.
„The Englishspeaking Circle“: 20
Uhr Treffen, „Adler“ Dettingen.
Nordstetten: 17 Uhr Doppelturnier
beim Tennisclub.

Sonstiges

CARIsatt Horber Tafel: Bildechinger
Steige 10, Infos unter 0 74 51/55
140. Einkauf 11 bis 12.30 Uhr
nur mit Berechtigungsausweis.
Caritas Second Hand Shop: 10 bis
18 Uhr, Neckarstraße 44.
KVHS Horb: 8 bis 12.30 Uhr
0 74 51/9 07 14-20 oder -21.
Unterer Markt: 7 bis 13 Uhr Wo-
chenmarkt.
Recycling-Center Horb: 13 bis 17
Uhr, Industriegebiet Hohenberg,
Rauher Grund.
Altheim: 13 bis 17 Uhr Recycling-
Center.
Dettingen: 13 bis 17 Uhr Recyc-
ling-Center.
Nordstetten: 13 bis 17 Uhr Recyc-
ling-Center.

Freizeit

Stadtbücherei: 13 bis 17.30 Uhr,
Bürgerkulturhaus am Marktplatz.
Haus der Jugend Marmorwerk: 15
bis 22 Uhr „Treffpunkt“.
Neckarbad: 7.45 bis 21 Uhr. 14
bis 17 Uhr Spielnachmittag mit
der Aqua Ran Spiellandschaft
Jugendraum Hirsch: 18.30 bis 21
Uhr.
„Schlaue Füchse“: 16.15 bis 17.45
Uhr, evangelisches Gemeindehaus
Hohenberg.
Altheim: 18 bis 21 Uhr Familien-
baden, Hallenbad.
Mühlen: 17.45 Uhr Radtreff, Turn-
halle.

Ausstellungen

Gartenschau: 9 bis 21 Uhr geöffnet.
9 bis 18 Uhr „Paradies-, Erd- und
richtige Äpfel“, Ausstellung,
Treffpunkt Baden-Württemberg.
Klosterforum: 19 Uhr Vernissage
„Besonders gewöhnlich“ von
Yvonne Reif und Carmen Kübler.
Rathaus: 8 bis 17 Uhr Karin Ban-
domer: „Horber Landschaften
und Arbeiten aus dem Atelier“.
Feuerwehrhaus: 9 bis 21 Uhr
„meingrün 2011“, Kunstverein
Oberer Neckar.
Eisenbahn-Erlebniswelt: 10 bis 18
Uhr, Isenburger Straße 16.
Raiffeisenbank: 8.15 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 16.45 Uhr „Farbexplo-
sionen“ von Wolfgang Hehl und
Kontrolluhrensammlung der
Horber Nachtwächter.
Volksbank: 8.30 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 17 Uhr Fotoausstel-
lung von Ingeborg Müller.

Jubilare

Horb: Justina Kraft, 75.
Grünmettstetten: Olga Look, 73.
Nordstetten: Detwin Stroh, 79.
Rexingen: Ada Rimmele, 74.

wowaswann

Mühringen. Das katholische Müh-
ringer Kinderkirch-Team lädt am
Sonntag, 18. September, um 10.30
Uhr zum monatlichen Kindergot-

tesdienst ein. Man beginnt in der
Kirche und geht nach dem Kinder-
segen ins Gemeindehaus. Thema:
„Achtung, bissiges Wort“.

Gottesdienst für Kinder

Horb. Zu „Kaiser-Ehren“ hat er es
bislang noch nicht gebracht, aber
urplötzlich ein „Fürst“ zu sein, ist
so schlecht ja auch nicht. Die Rede
ist von OB Peter Rosenberger, der
am Mittwochabend zu seiner Jung-
fern-Ballonfahrt vom Garten-
schaugelände im Korb der Ballon-
sportgruppe Horb in den Himmel
abhob. Dabei trug der Wind das
Stadtoberhaupt sowie die vom Bal-
lonsportgruppen-Chef Fabian
Bähr geführte Crew zum Rausch-
bart und dann in Richtung Weiten-
burg, von wo aus sich die Besat-
zung zu einer sicheren Landung
bei Bieringen entschied. Und wie
es bei Ballonsport-Frischlingen üb-
lich ist, werden diese danach stan-
desgemäß getauft. Das große Gar-
tenschau-Zelt bot hierfür zum En-
de des „Horber- und Hohenberger
Abends“ die ideale Kulisse. In wei-
ser Voraussicht lieh sich Rosenber-
ger vor der Ballonfahrts-Taufe das
Peter-Frankenfeld-Jacket von Mo-
derator Manfred Bok aus. Schließ-
lich könnte ja etwas „daneben ge-
hen“. Fabian Bähr gestaltete das
Prozedere spannend und ging zu-
nächst auf die Historie des Ballon-
sports ein, wobei er an die Anfänge
durch die französischen Gebrüder
Montgolfiere erinnerte. Dann
musste Rosenberger auf die Knie
und Bähr nahm die „Taufe“ vor.
Standesgemäß wurde dem Täuf-
ling dabei ein Büschel Haar ange-
zündet, welches von Dietrich Sie-
vert aus der Balloncrew mit Horber
Sekt gelöscht wurde. Dabei verlas
er den Rosenberger zugedachten
Titel: „Fürst Peter über den Rosen-
blüten des Horber Neckarblühens
geschwebt aus 1500 Metern Höhe,

das halbe Ländle gesehen und
weich gelandet in den Neckarwie-
sen zu Bieringen.“ 24 Stunden hat-
te der OB Zeit, sich diesen Titel

einzuprägen. Und er tut gut daran,
sich diesen bis in alle Ewigkeit zu
merken. Schließlich ist es unter
Ballonfahrern üblich, auf Aufforde-

rung seinen Titel zu benennen –
sollte er ihn vergessen, ist eine Fla-
sche Sekt oder eine Runde anderer
Getränke fällig. Bilder: Kuball

„Geschwebt aus 1500Metern Höhe, das halbe Ländle gesehen“
Oberbürgermeister Peter Rosenberger ist zwar kein Kaiser, aber seit Mittwochabend nun immerhin ein Fürst

Horb. Wer nicht selbst Teil des ak-
tiven Bühnenprogramms war, hat-
te die Möglichkeit, sich an Stell-
wänden und Infotafeln zu zeigen.
So etwa „Haus und Grund“, der
Schneesportverein, das „Projekt
Zukunft“, der Nabu, die Ruhe-
standsbeamten, die Frauenselbst-
hilfe nach Krebs, der Freundeskreis
für Suchtkrankenhilfe, die Brief-
markenfreunde, der VdK, das Fa-
milienzentrum, der Fischereiver-
ein, die Kleindenkmalfreunde, die
Modellflieger, die ARGE mit ihrem
Bierkrug-Stoßen sowie der FC
Horb mit seiner Torwand.

Kein Wunder, dass das große
Gartenschauzelt zu Beginn schon
gut gefüllt war. Die unter der Lei-
tung von Stefanie Ewald spielende
Jugendkapelle des Musikvereins
Horb fand die richtigen Töne, als
Chef-Organisator und Moderator
Manfred Bok im türkis-weiß-ka-
rierten „Peter-Frankenfeld-Jacket“
die Begrüßung vornahm. OB Peter
Rosenberger, der von Stellvertreter
Jan Zeitler sekundiert wurde, hob
die tollen Darbietungen bei den
Stadtteil-Abenden sowie die gran-
diosen Besucherzahlen der Gar-
tenschau hervor. „Alle Horber ha-
ben gezeigt, dass sie die Bühne sel-
ber rocken können.“

Das eigentliche Programm nahm
dann seinen Auftakt mit drei Auf-
tritten des Vereins „Füreinander –
Miteinander“ unter der Leitung
von Lilia Jakolev. Zuerst trat der
Kinderchor „Sonnenkinder“ vors
Publikum, gefolgt von sechs Frau-
en und Alexander Jakovlev des
„Gute-Laune-Chors“, ehe die
Tanzgruppe „Flamingos“ den Auf-
tritts-Reigen der russisch-deut-
schen Gruppen schloss. Kampf-
sportlich ging’s weiter mit der von
Stephan Hohage geleiteten und
präsentierten Taekwondo-Gruppe
des ASV. Auf besonderes Interesse
stießen dabei am Ende die
„Bruch-Tests“, als die Kämpfer mit
bloßen Händen oder Füßen Zenti-
meter dicke Bretter durchschlu-
gen.

Ruhiger ging’s hernach zu, als
weibliche Models des Stadtsenio-
renrates (vornehmlich aus den Rei-
hen des TC Bildechingen und ver-
stärkt durch Clara Palumbo, Ursel
Kirchner und Gerda Patulski aus
der Kernstadt) die aktuelle Herbst-
und Wintermode des vormaligen

Pelzhauses „Gramer“ aus der Un-
terstadt präsentierten (frisiert von
Anni Schneck). Baff war ganz be-
sonders Manfred Bok. „Man hat
gesehen: Horb kann was, Horb hat
was, Horb ist was.“

Diakon Klaus Konrad und Pfar-
rer Dr. Alfred Weiß vertraten die
beiden großen Horber Kirchen und
damit auch gleichzeitig deren
praktizierte Ökumene. Konrad
stellte mittels eines Flyers die ka-
tholische Kirchengemeinde sowie
ein daraus resultierendes Quiz vor
und Dr. Weiß wartete mit einem
Bibel-Quiz auf. Interessant sind die
Preise – Pfarrer Weiß lud alle Ge-
winner „zu einem kostenlosen Kir-
chenbesuch“ ein und Diakon Klaus
Konrad besteigt wahlweise den
Stiftskirchenturm oder lädt alter-
nativ zur Besichtigung des Kir-
chenschatzes ein. Musikalisch um-
rahmt wurde der Beitrag vom
evangelischen Posaunenchor unter

Leitung von Charly Herrmann. 88
Mitglieder zählt die Frauen-Selbst-
hilfegruppe nach Krebs und ist da-
mit in den 22 Jahren ihres Beste-
hens zur größten in Baden-Würt-
temberg avanciert. Sie wartete mit
ihrer Modenschau unter dem Mot-
to „Schick in Strick“ auf.

Hernach stellte Manfred Bok
kurz Vertreter der Vereine und Ver-
einigungen vor, die sich mit Stän-
den, Infotafeln und Stellwänden
im Zelt der Öffentlichkeit zeigten.
Unter anderem bedauerte dabei
Udo Gühring von der ARGE, dass
diese in den letzten eineinhalb Jah-
ren kaum für positive Schlagzeilen
sorgen konnte. Britta Sommer
stellte das Familienzentrum und
das „Cafe Bohne“ vor, welches sich
zusammen mit Katrin Kinsler und
Yvonne Appenzeller eine lustige
Seifenblasenaktion als Programm-
beitrag ausgedacht hatte.

Nach der Pause – die Tempera-
turen wurden spürbar frischer –
drückte Moderator Bok mächtig
aufs Tempo. Damit kein Problem
hatte der Spielmannszug der Feu-
erwehr Horb unter der Stabfüh-
rung von Hubert Rasch. Auch der
kurzfristig eingeladene Ritterverein
zeigte sich spontan und führte auf
der Bühne die Unterzeichnung des
„Horber Vertrags“ auf. Gleichzeitig
konnte der gütige Kaiser Maximili-
an I. die Horber beruhigen: „Es gibt
auch im Jahre 2012 Horber Ritter-

spiele, und zwar am dritten Wo-
chenende im Juni“.

Eine Bereicherung des Abends
stellte anschließend der Auftritt
des über 50 Köpfe zählenden türki-
schen Orchesters „Türküdostlari“
dar. Dirigent Günali Akyüz und Or-
ganisator Ziha Yalcin führten eine
Viertelstunde lang in die türkische
Folklore ein und die Horber quit-
tierten diesen Auftritt mit dankba-
rem Applaus. Vor dem Finale en-
terte die Horber Stadtkapelle unter
ihrem Dirigenten Rüdiger Ruf die
Bühne und Manfred Bok nutzte die
Gelegenheit, sich öffentlich und of-
fiziell im Namen der Horber bei
derem langjährigen Vorsitzenden
Hans Dreher für dessen überaus
erfolgreiches Engagement zu be-
danken. Die Oberstufen-Kapelle
traf den Nerv des Publikums, und
dies nicht nur wegen ihres Musi-
cal-Medleys von „Ich war noch
niemals in New York“.

Einen gelungenen Schlusspunkt
setzten dann die neuen Stars der
Horber Heimat- und Tourismus-
front, die drei „Horber Nachtwäch-
ter“. Joachim Lipp, Heiner Raible
und Bruno Springmann trafen mit
ihren knitzen Geschichten und
fröhlichem Gesang (unter anderem
natürlich mit dem „Horber Lied“)
den Nerv des Publikums und run-
deten damit den Abend ab.

Info Siehe auch die Bilderseite

Kernstadt und Hohenberg präsentierten sich mit einem eigenen Gartenschau-Abend
Schön, dass es noch geklappt
hat mit dem Kernstadt- und
Hohenberg-Abend auf der
Horber Gartenschau. Die Ver-
eine und Vereinigungen bo-
ten am Mittwoch ein Mam-
mutprogramm im Festzelt.

Feuerwerk vor Toresschluss

Kleine Ritterspiele im Zelt: Der Horber Vertrag wurde am Mittwochabend erneut besiegelt. Bilder: Kuball

Die Stadtkapelle blies den Marsch...

Horb, Schillerstraße 22
Mo – Fr 8.30 – 12.30 Uhr

13.30 – 16.30 Uhr

07451/90 09 22

ab September.

16.09.2011
„Lück im Glück“ Ingolf Lück
Wolfgang-Eychmüller-Haus,
Vöhringen

25. 09. 2011
German Brass Academy
Kurhaus, Freudenstadt

16.10.2011
„Santorini und die Kykladen“
Vortrag von Ralf Adler
Berufsakademie, Horb

17.10.2011
Michael Kohlhaas
Kurhaus, Freudenstadt

16.11.2011
„Island“Vortrag v. Olaf Krüger
Berufsakademie, Horb
17.11.2011
Johnny Cash - The Man In Black
Kurhaus, Freudenstadt

27. 11. 2011
„Südostasien“V. v. Pascal Violo
Berufsakademie, Horb

Viele weitere Tickets
undMusicals erhältlich.
www.neckar-chronik.de/tickets

Kennzeichnet ermäßigte
Veranstaltungen bei
Besitz der NC-Card!


